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AKTUELLES AKTUELLES

EIN DYNAMISCHER ANSATZ
ZUR BEHANDLUNG DER EREK-
TILEN DYSFUNKTION

Bayer Schering Pharma stellt
einen neuen Ansatz zur Behand-
lung der erektilen Dysfunktion
(ED) und des Testosteronmangels
vor, indem seine drei Produkte
Levitra®, Testogel® und Nebido®

in das neue Geschäftsfeld
„Männergesundheit und Urologie“
integriert werden.

Dieser neue Zugang konzentriert
sich auf klare Zusammenhänge
zwischen ED, Testosteronmangel
und deren zugrundeliegenden Be-
dingungen, die mit den Ursachen
und der Behandlung dieser fort-
schreitenden chronischen Erkran-
kungen verbunden sind. Das Thema
der Pressekonferenz am 5th Biennial
World Congress on Men’s Health
and Gender (WCMH) in Wien war
das tiefere Verständnis für Männer,
gepaart mit einem holistischen Zu-
gang zur Behandlung der ED.

„Die Verbindung dieser drei be-
deutsamen Gesundheitsdefizite von
Männern – ED, niedriges Testosteron
und das Metabolische Syndrom – ist
ein Schritt, für den man Bayer
Schering Pharma Applaus spenden
sollte. Wir unterstützen diesen inte-
grierten Zugang, da er die Notwen-
digkeit hervorhebt, ED und niedrige
Testosteronspiegel nicht als separate
Krankheitsentitäten zu sehen, son-
dern als Erkrankungen, die zusam-
men als Hinweise auf das Metabo-
lische Syndrom behandelt werden
sollen“, so der Generalsekretär des
WCMH, Professor Siegfried Meryn.
„Die Resultate des rezenten multi-
disziplinären ISMH-Meetings zum
Metabolischen Syndrom und
Testosteron vom Dezember 2006,
die in Wien vorgestellt wurden,
zeigen das steigende Interesse von
Medizinern an der Verbindung der
zugrundeliegenden Strukturen und
deren Behandlung bei Männern.“

„Bayer Schering Pharma
erkennt die Notwendigkeit,
Männer mit unserem Wis-
sen zu unseren drei führen-
den Männergesundheitspro-
dukten zu versorgen. Zu-
nehmende Beweise zeigen
die Verbindung zwischen
ED und niedrigem Testo-
steron. Diese Konditionen
sind auch Symptome des
Fortschreitens zugrundeliegender
Erkrankungen wie z. B. Diabetes
mellitus, Herzerkrankungen und
Bluthochdruck“, sagte Dr. Terry
Taylor, Vizepräsident des Global
Clinical Development of the Busi-
ness Unit Primary Care, Bayer
Schering Pharma AG.

„Die Behandlung mit Levitra ermög-
licht eine umgehende Symptom-
erleichterung der ED, während Test
und Behandlung des niedrigen
Testosterons dazu beitragen, norma-
le physiologische Testosteronwerte
wiederherzustellen. Wir glauben,
daß Männer von dem weiter gefaß-
ten Verständnis des dynamischen
Verhältnisses zwischen diesen signi-
fikanten Erkrankungen profitieren
werden, sodaß der Heilungserfolg
und die Lebensqualität verbessert
werden können,“ fügte sie hinzu.

Neue Daten zur Diabetes-Unter-
gruppe der Men’s Attitudes to Life
Events and Sexuality-(MALES-) Stu-
die zeigen eine klare Verbindung
zwischen ED und der zugrundelie-
genden Störung Diabetes. Diese
Studie unter der Aufsicht von Prof.
Ian Eardley wurde von Dr. Philip
Kell vorgestellt und zeigt, daß Män-
ner mit Diabetes mit größerer Wahr-
scheinlichkeit ihre ED als schwer-
wiegend und permanent betrachten
als Männer ohne Diabetes. Weiterhin
ist es wahrscheinlicher, daß Männer
mit Diabetes die Therapie mit PDE-
5-Hemmern hauptsächlich aus Man-
gel an Effektivität abbrechen [1].

Diese zum ersten Mal am WCMH
präsentierten Ergebnisse zeigen die
Notwendigkeit eines dynamischen
Herangehens an die Behandlung von
Erektionsproblemen mit einem wirk-
samen PDE-5-Hemmer wie z. B.
Levitra auf, das gut bei Patienten mit

Grunderkrankungen wirkt. Zusätzlich
sollte eine längerfristige Behandlung
einen Testosteronspiegeltest beinhal-
ten, v. a. für Diabetiker, gefolgt von
einer Substitution mit Testogel oder
Nebido.

Neue Daten aus der European
Testogel-Studie, geleitet von Prof.
Pierre-Marc Bouloux und vorgestellt
von Prof. Dr. Michael Zitzmann,
zeigen, daß eine Behandlung mit
Testogel signifikant die Körperzu-
sammensetzung von Männern mit
spät aufgetretenem Hypogonadis-
mus verbessert, diese Störung führt
zu Testosteronmangel.

Die Daten zeigen den Testosteron-
spiegel und ED als wichtige Bestand-
teile des Metabolischen Syndroms –
dieses Syndrom ist charakterisiert
durch verbundene Grunderkrankun-
gen wie Insulinresistenz, Bluthoch-
druck, abnormale Cholesterinwerte
und ED [2].
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Abbildung 1: Verbindung zwischen erektiler Dysfunk-
tion, Testosteron und Gesundheit des Mannes
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